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Dienst- und Arbeitszeugnisse bieten häufig 
willkommene Belege für die Umrisse von 
Biographien. Der Wunsch zu lernen, 
Arbeitskenntnisse zu vertiefen und zugleich 
sprachliche Fertigkeiten zu verbessern, sind früher 
wie heute wichtige Gründe für 
Auslandsaufenthalte.

Der 1875 in Bozen geborene Carl Rössler hat 
einige besonders interessante Lehrjahre 
vorzuweisen. Von 1902 datiert eine sog. Letter of 

Reference der renommierten Speditions- und 
Versicherungsfirma Langstaff, Ehrenberg & 
Pollak in Liverpool. Die darin ausgesprochene 
Arbeitnehmerbewertung („high character in every 
respect“ und „can well recommend him“) greift 
zwar zu standardisierten Zufriedenheitsformeln, 
war aber allemal aller Ehren wert.

Von 1922 datiert ein Empfehlungsschreiben der 
Fa. Waegelein in Como, die die Farbwerke 
Hoechst auf dem oberitalienischen Markt vertrat.

Carl Rössler hat dann ab 1922 in Bozen einen 
Engroshandel mit medizinischen Produkten in 
der Kirchebnerstraße 8 (der heutigen Andreas-
Hofer-Straße) eröffnet, den Vorläufer der späteren 
Rössler Pharma GmbH (heute Unifarm).

Dienstzeugnis der Liverpooler Fa. Langstatt, Ehrenberg 
& Pollak für Carl Rössler vom 14. Dez. 1902

Werbeinserat der Fa. Carl Rössler für Arzneimittel, 
Dolomiten vom 13. Juli 1924, S. 9 (rechts)

Empfehlungsschreiben der Fa. Waegelein in 
Como, Vertreterin für Farbwerke Hoechst, 1922


